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Vorwort 
Die medizinische Rehabilitation in Deutschland ist ein noch ziemlich junges Glied in 

der Versorgungskette des deutschen Gesundheitssystems, das sich erst im letzten 

Drittel des vergangenen Jahrhunderts nach und nach hat etablieren können. 

Der Unterbereich der onkologischen Rehabilitation hat seine Entwicklung aus der 

langjährig kurmedizinisch geprägten Position zum professionellen Rehabilitations-

zweig sogar erst Mitte der 90er Jahre des letzten Jahrhunderts begonnen. Infolge-

dessen ist die Anzahl anwendungsbezogener Studien zur stationären onkologischen 

Rehabilitation noch limitiert und es besteht ein hoher Forschungsbedarf zur Ermitt-

lung von Aussagen zur Qualität und zum Erfolg der durchgeführten Maßnahmen.  

Aus diesem Grund findet sich ein zwar wachsender, jedoch im Vergleich zu anderen 

Rehabilitationsbereichen noch sehr eingeschränkter Literaturhintergrund, weswegen 

sich zu einigen der hier untersuchten Fragestellungen keine Vergleichsdaten in der 

gesichteten Literatur finden ließen. 

 
 
 


